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Die Psalmen im Buch

Die Psalmen, welche in diesem Buch verwendet wurden, entsprechen 
dem Text aus der Lutherbibel (Die Bibel nach Martin Luthers Über-
setzung, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart.)

Psalm 1
1 Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen / noch tritt auf 
den Weg der Sünder noch sitzt, wo die Spötter sitzen, 2 sondern hat 
Lust am Gesetz des HERRN und sinnt über seinem Gesetz Tag und 
Nacht! 3 Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, / der 
seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. 
Und was er macht, das gerät wohl. 4 Aber so sind die Gottlosen nicht, 
sondern wie Spreu, die der Wind verstreut. 5 Darum bestehen die 
Gottlosen nicht im Gericht noch die Sünder in der Gemeinde der Ge-
rechten. 6 Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten, aber der 
Gottlosen Weg vergeht.

Psalm 2
1 Warum toben die Völker und murren die Nationen so vergeblich? 
2 Die Könige der Erde lehnen sich auf, / und die Herren halten Rat 
miteinander wider den HERRN und seinen Gesalbten: 3 »Lasset uns 
zerreißen ihre Bande und von uns werfen ihre Stricke!« 4 Aber der im 
Himmel wohnt, lachet ihrer, und der Herr spottet ihrer. 5 Einst wird 
er mit ihnen reden in seinem Zorn, und mit seinem Grimm wird er 
sie schrecken: 6 »Ich aber habe meinen König eingesetzt auf meinem 
heiligen Berg Zion.« 7 Kundtun will ich den Ratschluss des HERRN. Er 
hat zu mir gesagt: »Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.  
8 Bitte mich, so will ich dir Völker zum Erbe geben und der Welt En-
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den zum Eigentum. 9 Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zer-
schlagen, wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.« 10 So seid nun ver-
ständig, ihr Könige, und lasst euch warnen, ihr Richter auf Erden! 11 
Dienet dem HERRN mit Furcht und freut euch mit Zittern. 12 Küsst 
den Sohn, dass er nicht zürne und ihr umkommt auf dem Wege; denn 
sein Zorn wird bald entbrennen. Wohl allen, die auf ihn trauen!

Psalm 3
1 Ein Psalm Davids, als er vor seinem Sohn Absalom floh. 2 Ach, 
HERR, wie sind meiner Feinde so viel und erheben sich so viele wider 
mich! 3 Viele sagen von mir: Er hat keine Hilfe bei Gott. Sela. 4 Aber 
du, HERR, bist der Schild für mich, du bist meine Ehre und hebst 
mein Haupt empor. 5 Ich rufe mit meiner Stimme zum HERRN, so 
erhört er mich von seinem heiligen Berge. Sela. 6 Ich liege und schlafe 
und erwache; denn der HERR hält mich. 7 Ich fürchte mich nicht vor 
vielen Tausenden, die sich ringsum wider mich legen. 8 Auf, HERR, 
und hilf mir, mein Gott! / Denn du schlägst alle meine Feinde auf die 
Backe und zerschmetterst der Frevler Zähne. 9 Bei dem HERRN findet 
man Hilfe. Dein Segen komme über dein Volk! Sela.

Psalm 4
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, beim Saitenspiel. 2 Erhöre mich, 
wenn ich rufe, Gott meiner Gerechtigkeit, der du mich tröstest in 
Angst; sei mir gnädig und erhöre mein Gebet! 3 Ihr Herren, wie lange 
soll meine Ehre geschändet werden? Wie habt ihr das Eitle so lieb und 
die Lüge so gern! Sela. 4 Erkennet doch, dass der HERR seine Heiligen 
wunderbar führt; der HERR hört, wenn ich ihn anrufe. 5 Zürnet ihr, 
so sündiget nicht; redet in eurem Herzen auf eurem Lager und seid 
stille. Sela. 6 Opfert, was recht ist, und hoffet auf den HERRN. 7 Viele 
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sagen: »Wer wird uns Gutes sehen lassen?« HERR, lass leuchten über 
uns das Licht deines Antlitzes! 8 Du erfreust mein Herz mehr als zur 
Zeit, da es Korn und Wein gibt in Fülle. 9 Ich liege und schlafe ganz 
mit Frieden; denn allein du, HERR, hilfst mir, dass ich sicher wohne.

Psalm 5
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, zum Flötenspiel. 2 HERR, höre mei-
ne Worte, merke auf mein Seufzen! 3 Vernimm mein Schreien, mein 
König und mein Gott; denn ich will zu dir beten. 4 HERR, frühe wol-
lest du meine Stimme hören, frühe will ich mich zu dir wenden und 
aufmerken. 5 Denn du bist nicht ein Gott, dem Frevel gefällt; wer böse 
ist, bleibt nicht vor dir. 6 Die Ruhmredigen bestehen nicht vor deinen 
Augen; du bist feind allen Übeltätern. 7 Du vernichtest die Lügner; 
dem HERRN sind ein Gräuel die Blutgierigen und Falschen. 8 Ich aber 
darf in dein Haus gehen durch deine große Güte und anbeten vor dei-
nem heiligen Tempel in deiner Furcht. 9 HERR, leite mich in deiner 
Gerechtigkeit um meiner Feinde willen; ebne vor mir deinen Weg!  
10 Denn in ihrem Munde ist nichts Verlässliches; ihr Inneres ist Bos-
heit. Ihr Rachen ist ein offenes Grab; mit ihren Zungen heucheln sie. 
11 Sprich sie schuldig, Gott, dass sie zu Fall kommen durch ihr Vor-
haben. Stoße sie aus um ihrer vielen Übertretungen willen; denn sie 
sind widerspenstig gegen dich. 12 Lass sich freuen alle, die auf dich 
trauen; ewiglich lass sie rühmen, denn du beschirmest sie. Fröhlich 
lass sein in dir, die deinen Namen lieben! 13 Denn du, HERR, segnest 
die Gerechten, du deckest sie mit Gnade wie mit einem Schilde.
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Psalm 6
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, beim Saitenspiel auf acht Saiten.  
2 Ach, HERR, strafe mich nicht in deinem Zorn und züchtige mich nicht 
in deinem Grimm! 3 HERR, sei mir gnädig, denn ich bin schwach; heile 
mich, HERR, denn meine Gebeine sind erschrocken 4 und meine Seele 
ist sehr erschrocken. Ach du, HERR, wie lange! 5 Wende dich, HERR, 
und errette meine Seele, hilf mir um deiner Güte willen! 6 Denn im 
Tode gedenkt man deiner nicht; wer wird dir bei den Toten danken? 
7 Ich bin so müde vom Seufzen; / ich schwemme mein Bett die ganze 
Nacht und netze mit meinen Tränen mein Lager. 8 Mein Auge ist trüb 
geworden vor Gram und matt, weil meiner Bedränger so viele sind.  
9 Weichet von mir, alle Übeltäter; denn der HERR hört mein Weinen. 
10 Der HERR hört mein Flehen; mein Gebet nimmt der HERR an. 11 Es 
müssen alle meine Feinde zuschanden werden und sehr erschrecken; 
sie müssen weichen und zuschanden werden plötzlich.

Psalm 7
1 Ein Klagelied Davids, das er dem HERRN sang wegen der Worte 
des Kusch, des Benjaminiters. 2 Auf dich, HERR, mein Gott, traue 
ich! Hilf mir von allen meinen Verfolgern und errette mich, 3 dass sie 
nicht wie Löwen mich packen und zerreißen, weil kein Retter da ist. 
4 HERR, mein Gott, hab ich solches getan und ist Unrecht an meinen 
Händen, 5 hab ich Böses vergolten denen, die friedlich mit mir leb-
ten, oder geschädigt, die mir ohne Ursache feind waren, 6 so verfolge 
mich der Feind und ergreife mich / und trete mein Leben zu Boden 
und lege meine Ehre in den Staub. Sela. 7 Steh auf, HERR, in deinem 
Zorn, erhebe dich wider den Grimm meiner Feinde! Wache auf, mir 
zu helfen, der du Gericht verordnet hast, 8 so werden die Völker sich 
um dich sammeln; und über ihnen kehre zurück in die Höhe! 9 Der 
HERR wird richten die Völker. Schaffe mir Recht, HERR, nach mei-
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ner Gerechtigkeit und Unschuld! 10 Lass enden der Gottlosen Bosheit, 
den Gerechten aber lass bestehen; denn du, gerechter Gott, prüfest 
Herzen und Nieren. 11 Mein Schild ist bei Gott, er, der den frommen 
Herzen hilft. 12 Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täg-
lich strafen kann. 13 Kehrt einer nicht um und wetzt sein Schwert 
und spannt seinen Bogen und zielt, 14 so hat er sich selber tödliche 
Waffen gerüstet und feurige Pfeile bereitet. 15 Siehe, er hat Böses im 
Sinn, mit Unheil ist er schwanger und wird Lüge gebären. 16 Er hat 
eine Grube gegraben und ausgehöhlt – und ist in die Grube gefallen, 
die er gemacht hat. 17 Sein Unheil wird auf seinen Kopf kommen und 
sein Frevel auf seinen Scheitel fallen. 18 Ich danke dem HERRN um 
seiner Gerechtigkeit willen und will loben den Namen des HERRN, 
des Allerhöchsten.

Psalm 8
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, auf der Gittit. 2 HERR, unser Herr-
scher, wie herrlich ist dein Name in allen Landen, der du zeigst deine 
Hoheit am Himmel! 3 Aus dem Munde der jungen Kinder und Säug-
linge / hast du eine Macht zugerichtet um deiner Feinde willen, dass 
du vertilgest den Feind und den Rachgierigen. 4 Wenn ich sehe die 
Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die du be-
reitet hast: 5 was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, und des 
Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? 6 Du hast ihn wenig 
niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn 
gekrönt. 7 Du hast ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände Werk, 
alles hast du unter seine Füße getan: 8 Schafe und Rinder allzumal, 
dazu auch die wilden Tiere, 9 die Vögel unter dem Himmel und die 
Fische im Meer und alles, was die Meere durchzieht. 10 HERR, unser 
Herrscher, wie herrlich ist dein Name in allen Landen!
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Psalm 10
1 HERR, warum stehst du so ferne, verbirgst dich zur Zeit der Not? 
2 Weil der Frevler Übermut treibt, müssen die Elenden leiden; sie 
werden gefangen in den Ränken, die er ersann. 3 Denn der Frevler 
rühmt sich seines Mutwillens, und der Habgierige sagt dem HERRN 
ab und lästert ihn. 4 Der Frevler meint in seinem Stolz, Gott frage 
nicht danach. »Es ist kein Gott«, sind alle seine Gedanken. 5 Er fährt 
fort in seinem Tun immerdar. / Deine Gerichte sind ferne von ihm, 
er handelt gewaltsam an allen seinen Feinden. 6 Er spricht in seinem 
Herzen: »Ich werde nimmermehr wanken, es wird für und für keine 
Not haben.« 7 Sein Mund ist voll Fluchens, voll Lug und Trug; seine 
Zunge richtet Mühsal und Unheil an. 8 Er sitzt und lauert in den Hö-
fen, / er mordet die Unschuldigen heimlich, seine Augen spähen nach 
den Armen. 9 Er lauert im Verborgenen wie ein Löwe im Dickicht, / 
er lauert, dass er den Elenden fange; er fängt ihn und zieht ihn in 
sein Netz. 10 Er duckt sich, kauert nieder, und durch seine Gewalt 
fallen die Schwachen. 11 Er spricht in seinem Herzen: »Gott hat’s ver-
gessen, er hat sein Antlitz verborgen, er wird’s nimmermehr sehen.«  
12 Steh auf, HERR! Gott, erhebe deine Hand! Vergiss die Elenden nicht!  
13 Warum lästert der Frevler und spricht in seinem Herzen: »Du fragst 
doch nicht danach«? 14 Du siehst es ja, / denn du schaust das Elend 
und den Jammer; es steht in deinen Händen. Die Armen befehlen es 
dir; du bist der Waisen Helfer. 15 Zerbrich den Arm des Frevlers und 
Bösen / und suche seinen Frevel heim, dass man nichts mehr davon 
finde. 16 Der HERR ist König immer und ewiglich; die Heiden sind 
verschwunden aus seinem Lande. 17 Das Verlangen der Elenden hörst 
du, HERR; du machst ihr Herz gewiss, dein Ohr merkt darauf, 18 dass 
du Recht schaffest den Waisen und Armen, dass der Mensch nicht 
mehr trotze auf Erden.
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Psalm 23
1 Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. 2 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum 
frischen Wasser. 3 Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf rech-
ter Straße um seines Namens willen. 4 Und ob ich schon wanderte 
im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein 
Stecken und Stab trösten mich. 5 Du bereitest vor mir einen Tisch im 
Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schen-
kest mir voll ein. 6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein 
Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.

Psalm 29
1 Ein Psalm Davids. Bringet dar dem HERRN, ihr Himmlischen, brin-
get dar dem HERRN Ehre und Stärke! 2 Bringet dar dem HERRN 
die Ehre seines Namens, betet an den HERRN in heiligem Schmuck!  
3 Die Stimme des HERRN erschallt über den Wassern, der Gott der 
Ehre donnert, der HERR, über großen Wassern. 4 Die Stimme des 
HERRN ergeht mit Macht, die Stimme des HERRN ergeht herrlich. 
5 Die Stimme des HERRN zerbricht Zedern, der HERR zerbricht die 
Zedern des Libanon. 6 Er lässt hüpfen wie ein Kalb den Libanon, den 
Sirjon wie einen jungen Wildstier. 7 Die Stimme des HERRN sprüht 
Feuerflammen; / 8 die Stimme des HERRN lässt die Wüste erbeben; 
der HERR lässt erbeben die Wüste Kadesch. 9 Die Stimme des HERRN 
lässt Hirschkühe kreißen / und reißt Wälder kahl. In seinem Tempel 
ruft alles: »Ehre!« 10 Der HERR thront über der Flut; der HERR bleibt 
ein König in Ewigkeit. 11 Der HERR wird seinem Volk Kraft geben; der 
HERR wird sein Volk segnen mit Frieden.
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Psalm 37
1 Von David. Entrüste dich nicht über die Bösen, sei nicht neidisch auf 
die Übeltäter. 2 Denn wie das Gras werden sie bald verdorren, und wie 
das grüne Kraut werden sie verwelken. 3 Hoffe auf den HERRN und 
tue Gutes, bleibe im Lande und nähre dich redlich. 4 Habe deine Lust 
am HERRN; der wird dir geben, was dein Herz wünscht. 5 Befiehl dem 
HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen 6 und 
wird deine Gerechtigkeit heraufführen wie das Licht und dein Recht 
wie den Mittag. 7 Sei stille dem HERRN und warte auf ihn. Entrüste 
dich nicht über den, dem es gut geht, der seinen Mutwillen treibt.  
8 Steh ab vom Zorn und lass den Grimm, entrüste dich nicht, dass 
du nicht Unrecht tust. 9 Denn die Bösen werden ausgerottet; die aber 
des HERRN harren, werden das Land erben. 10 Noch eine kleine Zeit, 
so ist der Gottlose nicht mehr da; und wenn du nach seiner Stätte 
siehst, ist er weg. 11 Aber die Elenden werden das Land erben und 
ihre Freude haben an großem Frieden. 12 Der Frevler droht dem Ge-
rechten und knirscht mit seinen Zähnen wider ihn. 13 Aber der Herr 
lacht seiner; denn er sieht, dass sein Tag kommt. 14 Die Frevler ziehen 
das Schwert und spannen ihren Bogen, dass sie fällen den Elenden 
und Armen und morden die Frommen. 15 Aber ihr Schwert wird in 
ihr eigenes Herz dringen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 16 Das We-
nige, das ein Gerechter hat, ist besser als der Überfluss vieler Frevler.  
17 Denn die Arme der Frevler werden zerbrechen, aber der HERR er-
hält die Gerechten. 18 Der HERR kennt die Tage der Frommen, und 
ihr Erbe wird ewiglich bleiben. 19 Sie werden nicht zuschanden in 
böser Zeit, und in den Tagen des Hungers werden sie satt werden.  
20 Denn die Frevler werden umkommen; und die Feinde des HERRN, 
wenn sie auch sind wie prächtige Auen, werden sie doch vergehen, 
wie der Rauch vergeht. 21 Der Frevler muss borgen und bezahlt nicht, 
aber der Gerechte ist barmherzig und gibt. 22 Denn die Gesegneten 
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des Herrn erben das Land; aber die er verflucht, werden ausgerot-
tet. 23 Von dem HERRN kommt es, wenn eines Mannes Schritte fest 
werden, und er hat Gefallen an seinem Wege. 24 Fällt er, so stürzt 
er doch nicht; denn der HERR hält ihn fest an der Hand. 25 Ich bin 
jung gewesen und alt geworden und habe noch nie den Gerechten 
verlassen gesehen und seine Kinder um Brot betteln. 26 Er ist allezeit 
barmherzig und leiht gerne, und seine Nachkommen werden zum Se-
gen sein. 27 Lass ab vom Bösen und tue Gutes, so bleibst du wohnen 
immerdar. 28 Denn der HERR hat das Recht lieb und verlässt seine 
Heiligen nicht. Ewiglich werden sie bewahrt, aber das Geschlecht der 
Frevler wird ausgerottet. 29 Die Gerechten werden das Land ererben 
und darin wohnen allezeit. 30 Der Mund des Gerechten spricht Weis-
heit, und seine Zunge redet das Recht. 31 Das Gesetz seines Gottes 
ist in seinem Herzen; seine Tritte gleiten nicht. 32 Der Frevler lauert 
dem Gerechten auf und sucht ihn zu töten. 33 Aber der HERR lässt 
ihn nicht in seiner Hand und verdammt ihn nicht, wenn er verurteilt 
wird. 34 Harre auf den HERRN und halte dich auf seinem Weg, / so 
wird er dich erhöhen, dass du das Land erbest; du wirst es sehen, dass 
die Frevler ausgerottet werden. 35 Ich sah einen Frevler, der pochte 
auf Gewalt und machte sich breit und grünte wie eine Zeder. 36 Da 
man vorüberging, siehe, da war er dahin. Ich fragte nach ihm; doch 
ward er nirgends gefunden. 37 Bleibe fromm und halte dich recht; 
denn einem solchen wird es zuletzt wohlgehen. 38 Die Übertreter aber 
werden allesamt vertilgt, und die Frevler werden zuletzt ausgerottet. 
39 Aber der HERR hilft den Gerechten, er ist ihre Stärke in der Not. 
40 Und der HERR wird ihnen beistehen und sie erretten; er wird sie 
von den Frevlern erretten und ihnen helfen; denn sie trauen auf ihn.
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salm 40
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen. 2 Ich harrte des HERRN, und er 
neigte sich zu mir und hörte mein Schreien. 3 Er zog mich aus der 
grausigen Grube, aus lauter Schmutz und Schlamm, und stellte meine 
Füße auf einen Fels, dass ich sicher treten kann; 4 er hat mir ein neu-
es Lied in meinen Mund gegeben, zu loben unsern Gott. Das werden 
viele sehen und sich fürchten und auf den HERRN hoffen. 5 Wohl 
dem, der seine Hoffnung setzt auf den HERRN und sich nicht wendet 
zu den Hoffärtigen und denen, die mit Lügen umgehen! 6 HERR, mein 
Gott, groß sind deine Wunder / und deine Gedanken, die du an uns 
beweisest; dir ist nichts gleich! Ich will sie verkündigen und davon sa-
gen, wiewohl sie nicht zu zählen sind. 7 Schlachtopfer und Speisopfer 
gefallen dir nicht, / aber die Ohren hast du mir aufgetan. Du willst 
weder Brandopfer noch Sündopfer. 8 Da sprach ich: Siehe, ich komme; 
im Buch ist von mir geschrieben: 9 Deinen Willen, mein Gott, tue ich 
gern, und dein Gesetz hab ich in meinem Herzen. 10 Ich verkündi-
ge Gerechtigkeit in der großen Gemeinde. Siehe, ich will mir meinen 
Mund nicht stopfen lassen; HERR, das weißt du. 11 Deine Gerechtig-
keit verberge ich nicht in meinem Herzen; von deiner Wahrheit und 
von deinem Heil rede ich. Ich verhehle deine Güte und Treue nicht vor 
der großen Gemeinde. 12 Du aber, HERR, wollest deine Barmherzig-
keit nicht von mir wenden; lass deine Güte und Treue allewege mich 
behüten. 13 Denn es haben mich umgeben Leiden ohne Zahl. Meine 
Sünden haben mich ereilt; ich kann sie nicht überblicken. Ihrer sind 
mehr als Haare auf meinem Haupt, und mein Mut hat mich verlassen. 
14 Lass dir’s gefallen, HERR, mich zu erretten; eile, HERR, mir zu 
helfen! 15 Schämen sollen sich und allesamt zuschanden werden, die 
mir nach dem Leben trachten, dass sie mich umbringen. Es sollen zu-
rückweichen und zuschanden werden, die mir mein Unglück gönnen. 
16 Sie sollen in ihrer Schande erschrecken, die über mich schreien: 
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Da, da! 17 Lass deiner sich freuen und fröhlich sein alle, die nach dir 
fragen; und die dein Heil lieben, lass allewege sagen: Der HERR sei 
hochgelobt! 18 Denn ich bin arm und elend; der Herr aber sorgt für 
mich. Du bist mein Helfer und Erretter; mein Gott, säume doch nicht!

Psalm 51
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, 2 als der Prophet Nathan zu ihm 
kam, nachdem er zu Batseba eingegangen war. 3 Gott, sei mir gnädig 
nach deiner Güte, und tilge meine Sünden nach deiner großen Barm-
herzigkeit. 4 Wasche mich rein von meiner Missetat, und reinige mich 
von meiner Sünde; 5 denn ich erkenne meine Missetat, und meine 
Sünde ist immer vor mir. 6 An dir allein habe ich gesündigt und übel 
vor dir getan, auf dass du recht behaltest in deinen Worten und rein 
dastehst, wenn du richtest. 7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und 
meine Mutter hat mich in Sünde empfangen. 8 Siehe, du liebst Wahr-
heit, die im Verborgenen liegt, und im Geheimen tust du mir Weisheit 
kund. 9 Entsündige mich mit Ysop, dass ich rein werde; wasche mich, 
dass ich weißer werde als Schnee. 10 Lass mich hören Freude und 
Wonne, dass die Gebeine fröhlich werden, die du zerschlagen hast.  
11 Verbirg dein Antlitz vor meinen Sünden, und tilge alle meine Misse-
tat. 12 Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, 
beständigen Geist. 13 Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, und 
nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 14 Erfreue mich wieder 
mit deiner Hilfe, und mit einem willigen Geist rüste mich aus. 15 Ich 
will die Übertreter deine Wege lehren, dass sich die Sünder zu dir be-
kehren. 16 Errette mich von Blutschuld, / Gott, der du mein Gott und 
Heiland bist, dass meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme. 17 Herr, 
tue meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm verkündige.  
18 Denn Schlachtopfer willst du nicht, / ich wollte sie dir sonst geben, 
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und Brandopfer gefallen dir nicht. 19 Die Opfer, die Gott gefallen, sind 
ein geängsteter Geist, ein geängstetes, zerschlagenes Herz wirst du, 
Gott, nicht verachten. 20 Tue wohl an Zion nach deiner Gnade, baue 
die Mauern zu Jerusalem. 21 Dann werden dir gefallen rechte Opfer, 
/ Brandopfer und Ganzopfer; dann wird man Stiere auf deinem Altar 
opfern.

Psalm 91
1 Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schat-
ten des Allmächtigen bleibt, 2 der spricht zu dem HERRN: / Meine 
Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 3 Denn er 
errettet dich vom Strick des Jägers und von der verderblichen Pest. 
4 Er wird dich mit seinen Fittichen decken, / und Zuflucht wirst du 
haben unter seinen Flügeln. Seine Wahrheit ist Schirm und Schild,  
5 dass du nicht erschrecken musst vor dem Grauen der Nacht, vor dem 
Pfeil, der des Tages fliegt, 6 vor der Pest, die im Finstern schleicht, vor 
der Seuche, die am Mittag Verderben bringt. 7 Wenn auch tausend 
fallen zu deiner Seite / und zehntausend zu deiner Rechten, so wird 
es doch dich nicht treffen. 8 Ja, du wirst es mit eigenen Augen se-
hen und schauen, wie den Frevlern vergolten wird. 9 Denn der HERR 
ist deine Zuversicht, der Höchste ist deine Zuflucht. 10 Es wird dir 
kein Übel begegnen, und keine Plage wird sich deinem Hause nahen.  
11 Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen, 12 dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen 
Fuß nicht an einen Stein stoßest. 13 Über Löwen und Ottern wirst du 
gehen und junge Löwen und Drachen niedertreten. 14 »Er liebt mich, 
darum will ich ihn erretten; er kennt meinen Namen, darum will ich 
ihn schützen. 15 Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; / ich bin 
bei ihm in der Not, ich will ihn herausreißen und zu Ehren bringen. 
16 Ich will ihn sättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mein 
Heil.«
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Psalm 104
1 Lobe den HERRN, meine Seele! HERR, mein Gott, du bist sehr groß; 
in Hoheit und Pracht bist du gekleidet. 2 Licht ist dein Kleid, das du 
anhast. Du breitest den Himmel aus wie ein Zelt; 3 du baust deine Ge-
mächer über den Wassern. Du fährst auf den Wolken wie auf einem 
Wagen und kommst daher auf den Fittichen des Windes, 4 der du 
machst Winde zu deinen Boten und Feuerflammen zu deinen Die-
nern; 5 der du das Erdreich gegründet hast auf festen Boden, dass es 
nicht wankt immer und ewiglich. 6 Die Flut der Tiefe deckte es wie 
ein Kleid, und die Wasser standen über den Bergen, 7 aber vor deinem 
Schelten flohen sie, vor deinem Donner fuhren sie dahin. 8 Sie stiegen 
hoch empor auf die Berge und sanken herunter in die Täler zum Ort, 
den du ihnen gegründet hast. 9 Du hast eine Grenze gesetzt, darüber 
kommen sie nicht und dürfen nicht wieder das Erdreich bedecken.  
10 Du lässest Brunnen quellen in den Tälern, dass sie zwischen den 
Bergen dahinfließen, 11 dass alle Tiere des Feldes trinken und die 
Wildesel ihren Durst löschen. 12 Darüber sitzen die Vögel des Him-
mels und singen in den Zweigen. 13 Du tränkst die Berge von oben her, 
du machst das Land voll Früchte, die du schaffest. 14 Du lässest Gras 
wachsen für das Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot 
aus der Erde hervorbringst, 15 dass der Wein erfreue des Menschen 
Herz und sein Antlitz glänze vom Öl und das Brot des Menschen Herz 
stärke. 16 Die Bäume des HERRN stehen voll Saft, die Zedern des Li-
banon, die er gepflanzt hat. 17 Dort nisten die Vögel, und die Störche 
wohnen in den Wipfeln. 18 Die hohen Berge geben dem Steinbock Zu-
flucht und die Felsklüfte dem Klippdachs. 19 Du hast den Mond ge-
macht, das Jahr danach zu teilen; die Sonne weiß ihren Niedergang. 
20 Du machst Finsternis, dass es Nacht wird; da regen sich alle Tiere 
des Waldes, 21 die jungen Löwen, die da brüllen nach Raub und ihre 
Speise fordern von Gott. 22 Wenn aber die Sonne aufgeht, heben sie 
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sich davon und legen sich in ihre Höhlen. 23 Dann geht der Mensch 
hinaus an seine Arbeit und an sein Werk bis an den Abend. 24 HERR, 
wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geord-
net, und die Erde ist voll deiner Güter. 25 Da ist das Meer, das so groß 
und weit ist, da wimmelt’s ohne Zahl, große und kleine Tiere. 26 Dort 
ziehen Schiffe dahin; da ist der Leviatan, den du gemacht hast, damit 
zu spielen. 27 Es wartet alles auf dich, dass du ihnen Speise gebest 
zu seiner Zeit. 28 Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn du 
deine Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt. 29 Verbirgst 
du dein Angesicht, so erschrecken sie; nimmst du weg ihren Odem, 
so vergehen sie und werden wieder Staub. 30 Du sendest aus deinen 
Odem, so werden sie geschaffen, und du machst neu das Antlitz der 
Erde. 31 Die Herrlichkeit des HERRN bleibe ewiglich, der HERR freue 
sich seiner Werke! 32 Er schaut die Erde an, so bebt sie; er rührt die 
Berge an, so rauchen sie. 33 Ich will dem HERRN singen mein Leben 
lang und meinen Gott loben, solange ich bin. 34 Mein Reden möge 
ihm wohlgefallen. Ich freue mich des HERRN. 35 Die Sünder sollen 
ein Ende nehmen auf Erden / und die Gottlosen nicht mehr sein. Lobe 
den HERRN, meine Seele! Halleluja!
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Psalm 145
1 Ein Loblied Davids. Ich will dich erheben, mein Gott, du König, und 
deinen Namen loben immer und ewiglich. 2 Ich will dich täglich lo-
ben und deinen Namen rühmen immer und ewiglich. 3 Der HERR ist 
groß und sehr zu loben, und seine Größe ist unausforschlich. 4 Kin-
deskinder werden deine Werke preisen und deine gewaltigen Taten 
verkündigen. 5 Sie sollen reden von deiner hohen, herrlichen Pracht; 
deinen Wundern will ich nachsinnen. 6 Sie sollen reden von deinen 
mächtigen Taten, und ich will erzählen von deiner Herrlichkeit; 7 
sie sollen preisen deine große Güte und deine Gerechtigkeit rühmen.  
8 Gnädig und barmherzig ist der HERR, geduldig und von großer 
Güte. 9 Der HERR ist allen gütig und erbarmt sich aller seiner Werke. 
10 Es sollen dir danken, HERR, alle deine Werke und deine Heiligen 
dich loben 11 und die Ehre deines Königtums rühmen und von dei-
ner Macht reden, 12 dass den Menschenkindern deine gewaltigen Ta-
ten kundwerden und die herrliche Pracht deines Königtums. 13 Dein 
Reich ist ein ewiges Reich, und deine Herrschaft währet für und für. 
Der HERR ist getreu in all seinen Worten und gnädig in allen seinen 
Werken. 14 Der HERR hält alle, die da fallen, und richtet alle auf, die 
niedergeschlagen sind. 15 Aller Augen warten auf dich, und du gibst 
ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. 16 Du tust deine Hand auf und 
sättigst alles, was lebt, mit Wohlgefallen. 17 Der HERR ist gerecht in 
allen seinen Wegen und gnädig in allen seinen Werken. 18 Der HERR 
ist nahe allen, die ihn anrufen, allen, die ihn mit Ernst anrufen.  
19 Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, und hört ihr Schreien 
und hilft ihnen. 20 Der HERR behütet alle, die ihn lieben, und wird 
vertilgen alle Gottlosen. 21 Mein Mund soll des HERRN Lob verkün-
digen, und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen immer und ewig-
lich.


